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Vorwort

»Grafik-Reisen – Linol-Archiv 1« fördert in unchronologischer 
Abfolge Drucke aus den Tiefen des persönlichen Magazins 
und stellt sie in Bildblöcken neu zusammen. Das Buch um-
fasst Arbeiten von Ende der Achtziger Jahre bis ins Jahr 
2017, darunter einige bisher unveröffentlichte. Es handelt 
sich um eine Art erzählerisches, ausschnitthaftes Werkver-
zeichnis. Die stilistische Vielfalt reicht von imaginierten Bild-
kompositionen, abstrakten Formen, Schriften und Zeichen zu 
figurativen, teils an Presse- und eigenen Fotos orientierten 
Schnitten. Geopolitische, mediale Ereignisse, Kartografien 
sind neben privaten Beobachtungen und Bezügen, z. B. auf 
Musiktitel von Sun Ra, Filme oder Computerterminologie, 
Teil dieses Zeit- und Formpanoramas.

Bilder sprechen für sich, heißt es, aber wer erkennt in der 
grafischen Darstellung einer Luftaufnahme, dass es sich 
um den ehem. Saddam International Airport in Bagdad 
handelt, der als kartografische Vorlage diente? Bilder wol-
len nicht erklärt werden und doch taucht die Frage auf: 
Was ist das? Im Plan des Flughafens sehen wir keinen Irak- 
krieg, anders, mit einem bekannten Zitat, gesagt: „Die Lage 
wird dadurch so kompliziert, daß weniger denn je eine ein-
fache ‘Wiedergabe der Realität’ etwas über die Realität aus-
sagt. Eine Photographie der Kruppwerke oder der AEG ergibt 
beinahe nichts über diese Institute. Die eigentliche Reali-
tät ist in die Funktionale gerutscht. Die Verdinglichung der 
menschlichen Beziehungen, also etwa die Fabrik, gibt die 

letzteren nicht mehr heraus. Es ist also tatsächlich ‘etwas 
aufzubauen’, etwas ‘Künstliches’, ‘Gestelltes’. Es ist also 
ebenso tatsächlich Kunst nötig.“1 Walter Benjamin greift 
Brechts Worte in »Kleine Geschichte der Photographie« auf 
und fügt an anderer Stelle hinzu: „»Nicht der Schrift-, son-
dern der Photographieunkundige wird, so hat man gesagt, 
der Analphabet der Zukunft sein.« Aber muss nicht weniger 
als ein Analphabet ein Photograph gelten, der seine eigenen 
Bilder nicht lesen kann?“2 Der Beschriftung weist er einen 
hohen Stellenwert zu. Es geht in diesem Buch nur indirekt 
auch um Fotos, gleichwohl um Bilder, Grafiken, die in ihrem 
Abbildcharakter keinen naturalistischen Anspruch erheben. 
Sie kreieren ihren Gegenstand in Reaktion auf Realitäten, 
zur ›Künstlichkeit‹ tragen u. a. das Handgemachte, Stilisierte 
und die Reduktion auf harte Kontraste bei. 
  Das Randproblem (S. 24) kann formal wie metaphorisch 
verstanden werden. Man hat es mit Realitätsausschnitten 
zu tun. Eine regelrechte Tsunami-Welle an Eindrücken und 
sich verändernden Alltäglichkeiten rollt über uns hinweg. 
Will man druckgrafisch darauf reagieren, sind Auswahl und 
Abstraktionsvermögen gefragt. Motive, Themen, Methoden 
kehren wieder, Bilder bauen auf Vorhandenes, verkürzt ge-
sagt, hier entstehen sie durch Schnitt, Druck und Montage.

1   Zur Genese des Zitats bei F. Sternberg, B. Brecht, W. Benjamin und   
     A. Kluge, siehe: Stiegler, Bernd: Was ist moderne Photographie? Walter  
     Benjamins Renger-Patzsch-Verdikt. 
     Quelle: http://lemagazine.jeudepaume.org/2017/09/bernd-stiegler-was- 
     ist-moderne-photographie-walter-benjamins-renger-patzsch-verdikt-defr/
2   Benjamin, Walter: Gesammelte Werke, Bd. 4, Frankfurt/M. 1980, S. 383 f.
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